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Unterwegs in St. Johannes  

Katholische Kirchengemeinde Bad Mergentheim 

GEMEINDEBRIEF 
 



 

2 GRUßWORTE 

 

Liebe Mitchristinnen  
und Mitchristen, 
liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Gäste unserer Stadt, 
 
nun halten Sie ihn endlich in Ihren 
Händen, den neuen Gemeindebrief 
unserer Münstergemeinde, der schon 
seit etwa vier Jahren so geplant war, 
dessen Realisierung aber immer wie-
der aufgeschoben wurde. Der Wunsch, 
mit einem ansprechenderen, farbigen 
Heft im neuen Format und mit Berich-
ten und Bildern aus dem Gemeindele-
ben Ihr geschätztes Interesse und 
möglichst auch Ihr geschätztes Mitle-
ben, Mitglauben und Ihre Mitarbeit zu 
wecken, ist schon lange präsent.  

Letztendlich nun aber den Ausschlag 
zur Umsetzung dieses Wunsches gab 
die immer weiter sinkende Zahl de 
Abonnenten des bisherigen Gemeinde-
blattes, das zum 1. Juli 2022 einge-
stellt wurde, und die hohe Verschul-
dung der Münstergemeinde in ihrem 

Haushalt, was zu Sparmaßnahmen 
zwang. Wobei bemerkenswert ist, dass 
diese hohe Verschuldung vor allem 
durch das übergroße und zur Größe 
der Gemeinde überproportionale En-
gagement im sozialen Bereich entstan-
den ist.  Hier zu kürzen ist sehr schwer 
und nicht im Sinne von Kirchenge-
meinderat und Stadt. Also mussten die 
Einsparungen, die von der Diözese 
dringend gefordert wurden, anderwei-
tig generiert werden. 

Wir sehen nun in dieser neuen Form 
des Gemeindeblattes/-briefes, ein 
neuer Name muss erst noch gefun-
den werden, beide Vorteile: Ein an-
sprechenderes Erscheinungsbild und 
eine vierstellige Ersparnis an den 
Druckkosten.  

Denn diese neue Form der Öffentlich-
keitsarbeit erscheint vor Weihnachten 
zum neuen Kirchenjahr, vor Ostern 
und vor der Sommerpause. Wir hoffen, 
dass diese Form der Information über 
unser buntes Gemeindeleben Gefallen 
findet und gelesen wird, in den Fami-
lien herumgereicht wird und nicht ein-
fach im Mülleimer landet. Das wäre 
sehr schade! 

In großer Freude über das neue Werk 
grüßt Sie herzlich 
im Namen des Kirchengemeinderates 
der Münstergemeinde  
 
Ihr 
Thomas Frey, Pfarrer 
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Liebe Gemeindemitglieder,  
liebe Leserinnen und Leser, 
 
um als Gemeinschaft lebendig zu sein, 
braucht es Austausch und Information, 
gemeinsame Erlebnisse, kurz gesagt: 
Verbindungen. 

Diese Verbindungen können Sie auf 
vielfältige Arten in unserer Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Johannes 
erleben: Im Gottesdienst, in unseren 
Einrichtungen, Vereinigungen und Pro-
jekten, bei Gemeindefesten, Wallfahr-
ten und Ausflügen, während der Chor-
proben, im Kommunionunterricht, am 
Kaffeenachmittag, beim Orgelkonzert 
und auch bei der Lektüre des Gemein-
debriefs. 

Der neue Gemeindebrief, den Sie in 
Händen halten, ist Ausdruck des akti-
ven Gemeindelebens von St. Johannes, 
das so vielfältige Verbindungen zu 
schaffen vermag. Ehrenamt und Enga-
gement der Mitglieder zeigen sich auf 

jeder Seite und das Leben in unserer 
Stadt wird durch die vielen Aktivitäten, 
die hier angekündigt und nachgelesen 
werden können, auf wertvolle Weise 
bereichert. 

Daher beglückwünsche ich Sie, dass 
Sie Ihre Gemeinschaft mit dem neu 
gestalteten Gemeindebrief noch enger 
verknüpfen wollen und darin viele inte-
ressante Informationen bündeln. Die 
Verbindungen, die hierin zum Aus-
druck kommen und zugleich als Ange-
bot an alle vermittelt werden, zeigen 
die aktuellen Begegnungsmöglichkei-
ten einer vitalen Kirchengemeinde und 
können uns zur angestrebten Gemein-
schaft der Gläubigen führen, dem Kern 
einer lebendigen Kirche, die ihren 
Glauben an Gott zeigt und lebt und 
alle Menschen, die in unserer Stadt 
verweilen, dazu einlädt. 

Bleiben Sie aktiv, bleiben Sie am Ball, 
als kraftvoller Bestandteil unserer 
städtischen Gesellschaft. Ihnen per-
sönlich wünsche ich eine stets berei-
chernde und motivierende Lektüre, 
dem neugestalteten Gemeindebrief 
eine treue, starke und wachsende Le-
serschaft. 

 
Alles Gute und herzliche Grüße, 
 
Ihr  
Udo Glatthaar 
Oberbürgermeister 



 

4 GEISTLICHER IMPULS 

 

Oha! Wer genau hinschaut, der hat 
bereits entdeckt: Da hat der Pfarrer 
doch hinter den Beginn eines bekann-
ten Kirchenliedes ein Fragezeichen 
gesetzt! Einem Kirchenlied, das natür-
lich sehr gut zur Wiedereröffnung un-
seres Münsters und zur Weihe der neu-
en Orgel passt… oder?  

Von einem Haus kann ja nicht die Rede 
sein, bei unserem imposanten, die Alt-
stadt prägenden Münster.  

Gut, ein Haus Gottes ist es auf jeden 
Fall, schon immer, und trotz der über 
vierjährigen Renovation. Und das Got-
teshaus bekommt auch eine neue Or-
gel. Daher auch keine Weihe wie bei 
der Orgel, wie es immer wieder fälsch-
lich hieß, sondern „nur“ eine Wiederin-
betriebnahme, eine Wiedereröffnung.  

Und was soll das für eine Glorie sein, 
von der dieses Gotteshaus voll sein 
soll? Wir kennen die Glorie eines Herr-
scherhauses, „Preußens Glanz und 
Gloria“, oder das glorreiche Heer nach 
einem Sieg. Und Gloria von Thurn und 
Taxis.   

Wir kennen das Gloria in der Sonntags-
messe und die Gloriole, den Heiligen-
schein auf Gemälden. Dabei ist die Glo-
rie immer ein Hinweis auf Gott, und 
nicht auf besondere Verdienste der 
Gläubigen. Das lässt auch uns hoffen…                      

Angesichts der derzeitigen Krisen in 
unserer Kirche, der meist negativen 
Presse, der Skandale und Vorwürfe, 
der seit Jahrzehnten aufgeschobenen 
Reformen und einer verbesserungs-
würdigen Kommunikation ist wohl kein 
Grund zum Jubel, oder? Doch Vorsicht! 
Nicht jede Kritik ist berechtigt, oft wird 
verfälscht und übertrieben, und „zu 
viele sehen nur das Böse, und nicht 
das Gute, das geschieht…“ GL 781,5. 
Gerade auch unsere Münstergemeinde 
tut sehr viel Gutes in unserer schönen 
Stadt, mehr, als sie aufgrund ihrer 
Größe müsste! Vieles geschieht im Stil-
len, von der Öffentlichkeit unbeachtet 
und wenig geschätzt, von Gott und den 
Betroffenen aber hochgelobt und ge-
benedeit: 

 

GEISTLICHER IMPULS 

„Ein Haus voll Glorie schauet…?“  

GL 478, von Pfarrer Thomas Frey 
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„Seht Gottes Zelt auf Erden! Verbor-
gen ist er da; in menschlichen Gebär-
den, bleibt er den Menschen nah.“ GL 
478,4  

Doch ebenso wie wir „diese Welt“ nicht 
kopieren sollen, sonst gäbe es sie dop-
pelt und wir wären mit der Sache Jesu 
überflüssig, sind wir kein Sozialverein, 
der nur noch verwaltet und anbietet. 
Wir sind Kirche!  

Wir sind Gemeinde Jesu, „wenn sie auf 
ihn nur schauet.“ GL 478,3  

Unser Auftrag ist für alle in der Heili-
gen Schrift nachzulesen.  

Nur daran müssen wir uns messen, 
und da gibt es wahrlich noch viel zu 
tun und zu  verändern.    

Aber wir sind dran, lieber Gott, „denn 
du hast uns bestellt, zu Zeugen in der 
Welt.“ GL 478,2 

So ist dieses Lied keine Bestätigung 
dafür, wie toll und heilig wir sind, son-
dern ein Ausdruck der Gewissheit, dass 

Gott immer bei uns wohnt, in seinem 
Gotteshaus, in seinem und unserem 
Münster, und uns dort in besonderer 
Weise begegnen will: „O lass im Hause 
dein, uns all geborgen sein.“ GL 478,5 

Dazu segne uns und unser schönes 
Münster der Vater, der Sohn und der 
Heilige Geist! 



 

6 MÜNSTERRENOVIERUNG 

Das Jahr 2022 geht dem Ende entge-
gen, die Adventszeit naht. Dieses Jahr 
dürfen wir uns besonders darauf freu-
en: Am 2. Advent wird das Münster St. 
Johannes mit einem feierlichen Gottes-
dienst wieder eröffnet. Damit geht die 
relativ lange Baustellenphase zu Ende, 
die im Juli 2020 mit dem Abbau der 
Orgel begann. 
Voraus gingen Jahre der Vorbereitung, 
in denen die Planung, Voruntersuchun-
gen durch Architekten, Statiker und 
Restauratoren erfolgten und alles mit 
Bischöflichem Bauamt sowie dem Lan-
desamt für Denkmalpflege abge-
stimmt wurde. Die ersten Vorbereitun-
gen zur Innenrenovierung wurden be-
reits im Jahr 2011 getroffen. Allerdings 
kam die Renovierung der Marienkirche 
„in die Quere“, die auf Grund der da-
maligen Fördermöglichkeit mit Denk-
mal-Sondermitteln des Bundes als 
Maßnahme vorgezogen wurde.  
Im Münster St. Johannes wurden in 
den Jahren 2013 bis 2015 daher ledig-
lich die Putzschäden im Chorgewölbe 
beseitigt und Sicherheitsmängel im 
Turm behoben. Nach der Renovierung 
der Marienkirche folgte 2017 und 2018 
die Außenrenovierung des Münsters. 
2019 wurde die Außenbeleuchtung der 
Fassaden eingebaut. 
Es war vor allem der Liturgieausschuss 
der Kirchengemeinde, der diese Zeit 
nutzte und sich Gedanken dazu mach-
te, wie das Münster heutigen Gegeben-

heiten und Anforderungen an die Litur-
gie angepasst werden könnte. Zusam-
men mit den Architekten -zunächst 
des Architekturbüros Vix in Niederstet-
ten, später mit Berger Architektur und 
Denkmalpflege in Rothenburg- wurden 
diese Ideen in Entwürfe umgesetzt: 
Durch den Rückbau von Stufen sollte 
das Langhaus für Gottesdienstbesu-
cher barrierefrei werden. Der Taufstein 
sollte einen neuen Ort erhalten, um 
Taufen besser feiern zu können und 
diesem Sakrament auch räumlich bes-
ser gerecht zu werden. Dafür sollten 
auch im Chor Stufen und die Kreuzi-
gungsgruppe hinter dem Altar umge-
baut werden. Der neue entstandene 
Platz kann nun auch für Werktagsgot-
tesdienste oder Konzerte genutzt wer-
den. Um die Verrußung in der Kirche 
und die damit verbundenen Folgekos-
ten zu verringern, wurde eine neue 
Aufstellung für die Opferkerzen ge-
sucht: Mit deren Platzierung in der An-
na-Kapelle findet sich eine Möglichkeit 
für stille Andacht, geschützt und etwas 
abseits vom Langhaus. Weiterhin 
mussten beispielsweise neue Beleuch-
tung und neue Tontechnik konzipiert, 
Lagerräume gefunden, Lösungen für 
mehr Sitzkomfort auf den Kirchenbän-
ken erarbeitet werden und vieles mehr. 
Und, fast möchte man sagen „über 
alledem“: Die Frage nach dem Ausbau 
der oberen Empore. Diese zweite Em-
pore wurde im Jahr 1883 eingebaut. 

Renovierung des Münsters St. Johannes Baptist 
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Dafür wurde der Orgelprospekt ge-
kürzt und Nachteile für die Akustik in 
Kauf genommen. Das mutige Ansinnen 
einiger Mitglieder der Kirchengemein-
de und der Stiftung Kirchenmusik war 
es, diesen Einbau wieder rückgängig 
zu machen und die geplante neue Or-
gel wieder am „alten“ Ort aufzustellen. 
Auch in der Kirchengemeinde wurde 
diese Idee bisweilen kontrovers disku-
tiert, nicht zuletzt vor dem Hinter-
grund der entstehenden Kosten. Es 
folgten eine Reihe von Untersuchun-
gen zur Baugeschichte und Berechnun-
gen der Raumakustik. Ein Gutachter 
hatte simuliert, welche Veränderungen 
der Ausbau für den Klang im Münster 
bringen würde. Vor diesem Hinter-
grund setzten sich letztlich die Befür-
worter des Emporenausbaus durch 
und es gelang in vielen Abstimmungen 
auch das Landesamt für Denkmalpfle-
ge zu einer Genehmigung dieser Maß-
nahme zu bewegen. „Zum Glück“ 
möchte man sagen, wenn man die Or-
gel heute an ihrem früheren Platz auf 
der ersten Empore sieht. 
Allerdings ist es nicht für alle Teile der 
angestrebten Planung gelungen, die 
Zustimmung des Denkmalamts zu er-
halten: Da sich unter Grabplatten in 
der Anna-Kapelle noch Gräber aus 
dem 18. Jahrhundert befinden, konnte 
der Wunsch, diesen Andachtsraum 
stufenfrei zu erreichen, nicht realisiert 
werden. Dass sich unter dem Westteil 
der Kapelle gar eine aufgelassene 

Krypta befindet, war eine der Entde-
ckungen, die die Renovierung mit sich 
brachte. 
Nach dieser langen Planungs- und Vor-
bereitungsphase waren alle Beteiligten 
froh, als Mitte 2020 die baulichen Maß-
nahmen der Innenrenovierung begin-
nen konnten. Sie waren in drei Bauab-
schnitte gegliedert: Zunächst Bauab-
schnitt 1 mit den Aus-, Umbauten und 
den Rohbauarbeiten. Nach Abtrans-
port der Orgel und den Schutzmaß-
nahmen für die Ausstattung wurde 
eine Rohbaubaustelle eingerichtet. Für 
den Ausbau der oberen Empore und 
vor allem für die Umbauarbeiten an 
den Stufen im und zum Chor hielten 
Presslufthämmer, Bagger und anderes 
schweres Gerät Einzug in den Kirchen-
raum. Als im Frühjahr 2021 die neuen 
Bodenniveaus betoniert waren, ging es 
im Außenbereich mit der Sanierung 
des Heizkellers nördlich der Sakristei 
weiter. Da die vorhandene Warmluft-
heizung saniert und ertüchtigt werden 
sollte, musste dieser betonierte Raum 
mit einsturzgefährdeter Decke unter 
dem Hof vor dem Spital, deren Hoch-
phase mit den Bauabschnitten 1 und 2 



 

8 KGR BAUAUSSCHUSS 

zusammenfiel, hatte auf den Fortgang 
der Maßnahmen keine Auswirkungen. 
Kostenmehrungen in einzelnen Gewer-
ken und erforderliche Mehrarbeiten 
wie beispielsweise an den Gewölben 
führten allerdings doch zu einer Preis-
steigerung von voraussichtlich rund 
100.000,- € gegenüber der Kostenbe-
rechnung.  

kann Entscheidungen mittreffen. Mich 
verwundert es, dass Leute, die nicht 
am Ort sind, Entscheidungen treffen, 
die für uns Vorschrift sind. Die Baube-
hörde hat auch noch etwas dazu zu 
sagen, denn in öffentlichen Gebäude 
sind viele Vorschriften zu beachten – 
besonders auf Sicherheit wird großen 
Wert gelegt. So kann es sein, dass die 
Planung nicht so durchgeführt werden 
kann, wie es schön und praktisch wäre. 
Die einzelnen Gewerke werden ausge-
schrieben (die Handwerker bekommen 
genaue Angaben was sie machen sol-
len und sie geben ein Angebot der Kos-
ten ab) und dann wird entschieden wer 
den Zuschlag bekommt – auch die Be-
hörden müssen damit einverstanden 
sein, bevor die Vergabe der Arbeiten 
ausgesprochen wird. Das bedeutet, der 
Bau dauert viel länger (bis alle das Ja 
dazu geben). 

Wir sehen und hören als Gemeindemit-
glieder kaum etwas von den wirklichen 
Entscheidungen und von der Zeit, die 
sich die Ehrenamtlichen im Bauaus-
schuss dafür nehmen. Da ich es wissen 
wollte, habe ich mich zu diesem Aus-
schuss beworben. Ich bin die einzige 
Frau in diesem Gremium, habe aber 
früher schon in vielen Gruppen, Verei-
ne in anderen Pfarrgemeinden Erfah-
rungen gesammelt. 
Es war für mich nicht einfach, mich in 
die Materie einzuarbeiten - die großen 
Bauprojekte, der Neubau des Caroli-
nums und die Renovierung des Müns-
ters liefen schon eine ganze Zeit. Die 
Entscheidungen beim „Neubau Caroli-
num“ sind nicht nur vom Bauaus-
schuss zu treffen. Das Bischöfliche 
Bauamt hat ein Mitspracherecht, da-
von macht es tüchtig Gebrauch, auch 
die staatlichen Vorgaben sind beacht-
lich und auch der Kirchengemeinderat 

Wer weiß eigentlich,  

was im Bauausschuss des KGR gemacht wird? 

Im November wurden die Restarbeiten 
abgeschlossen, so dass am Sonntag,  
4. Dezember 2022, der erste Gottes-
dienst im renovierten Münster St. Jo-
hannes erfolgen kann. Bei diesem Got-
tesdienst wird Weihbischof Thomas 
Maria Renz dann die Orgel weihen.  
Anschließend wird das Münster St. Jo-
hannes wieder allen Besuchern offen-
stehen.           (Hanns Berger, Architekt) 

 



 

9 KIRCHENMUSIK 

Bei der Kirchenrenovierung ist es noch 
komplizierter, da hat die Denkmalbe-
hörde auch noch ein Wörtchen zu mel-
den. Doch es geht auch noch kompli-
zierter, denn das Bischöfliche Bauamt 
hat auch noch Denkmalbeauftragte, 
die mitreden. 
Ich beobachte und kann feststellen: 
Die Menschen wollen das Richtige tun 
und die Entscheidungen sind oft ein 
Kompromiss. Das Geld spielt ja auch 
noch eine wichtige Rolle. Die Nachwelt 
soll auch nicht durch unsere Entschei-
dungen im Bauausschuss Nachteile 
haben. 
Beispiel: Der Orgelprospekt (das äuße-
re Erscheinungsbild einer Orgel) ist im 
Münster mit Engeln und vielen Verzie-
rungen gestaltet (siehe Bild). Bei der 
Säuberung stellte sich heraus, dass 
man in früheren Jahren eine billige 
Restaurierung gemacht hatte, das 
konnte vorher nicht erkannt werden. 
So stellte sich die Frage, ob die Teile 
vergoldet werden oder wieder bron-
ziert. Die Kosten bei einem Bau sind 
immer höher als erwartet, gerade 
durch solche Sachen. Eigentlich sollte 
es trotz Mehrkosten aus fachlicher 
Sicht vergoldet werden. Man hat sich 
nach langer Diskussion und schweren 
Herzens für eine preiswerte Lösung 
entscheiden müssen. Wenn ich das 
Geld gehabt hätte, hätte ich diese 
Mehrkosten bezahlt, da wenn man et-
was macht, es ordentlich machen soll-
te. Das Ganze lag mir schwer im Ma-

gen. Wir wurden wegen dieser Ent-
scheidung stark kritisiert. Jeder wusste 
etwas dazu zu sagen. Erfreulicherweise 
hat dann der Restaurator des Orgel-
prospektes die Idee gehabt, die Teile 
zu vergolden und seine Arbeitszeit zu 
spenden. Ich kann dazu nur DANKE 
sagen.  
Es gäbe noch so viel zu berichten, Kin-
dergärten Altenheime und einige Kir-
chen und Kapellen müssen gepflegt 
werden. Ich denke, mit der Marienkir-
che, mit dem Münster und dem Neu-
bau des Carolinums ist alles Finanziel-
le ausgeschöpft. Eigentum verpflichtet, 
das weiß jeder, der Eigentum hat – es 
ist immer irgendetwas zu machen, so 
hat der Bauausschuss noch viele Ent-
scheidungen zu treffen, mit dem Blick 
auf die Finanzen und die Nachwelt.  
Ich möchte hier ganz besonders den 
Herren Striffler und Baumann für den 
Einsatz bei den großen Projekten dan-
ken. Sie haben schon sehr viel Zeit für 
diese Vorhaben geopfert und durch ihr 
fachliches Können meine Entscheidun-
gen möglich gemacht. 

(Gabriele Hochhaus) 



 

10 ORGELNEUBAU 

EHRLICH -  

die neue RENSCH-ORGEL 
 
Fast 20 Jahre hat es gedauert, vom 
Gutachten des Orgelsachverständigen 
bis zum Neubau – nun ist es soweit: 
am Sonntag, 4. Dezember 2022, wird 
das neue Instrument von Weihbischof 
Thomas Maria Renz im Zuge der Wie-
dereröffnung des Münsters St. Johan-
nes geweiht und damit seiner Bestim-
mung übergeben. Vor der Weihe selbst 
wird daher noch kein Ton dieses In-
struments im Gottesdienst erklingen. 

Geschichte: 
Erste Angaben über eine Orgel finden 
sich um 1584. Im Jahre Jahr 1690 wur-
de von Orgelbauer Georg Götz aus 
Bamberg eine neue Orgel eingebaut, 
die von Johann Philipp Seuffert 
(Würzburg) 1729 um 5 Register erwei-
tert wurde. Ab 1744 führte der Wach-
bacher Orgelbauer Johann Adam Ehr-

lich (1703-1784) eine jährliche War-
tung der Orgel durch. Sein Sohn Jo-
hann Anton Ehrlich (1742-1824) er-
lernte das Handwerk des Orgelbaus, 
und erweiterte 1772 die Orgel der da-
maligen Stadtpfarrkirche (heute: 
Münster) St. Johannes auf 22 Register 
und schuf ein neues Gehäuse. Das Ge-
häuse selbst erstellte der Bad 
Mergentheimer Künstler Michael 
Bleitzhöfer.  
Im Jahre 1883 wurde die Orgel auf die 
neu erbaute 2. Empore gesetzt. Dazu 
musste aber u.a. der Mittelturm ge-
kürzt werden. Vielleicht war diese Ver-
setzung der Grund, dass die Orgel 
1928 ersetzt wurde. Anstelle der 
„unbrauchbar gewordenen alten Or-
gel“ wurde ein Instrument von Gebr. 
Späth, Mengen-Ennetach, mit 39 Re-
gistern auf 3 Manualen und Pedal er-
baut. Allerdings schrieb schon 1952 
(also gerade 24 Jahre nach Bau der 
Orgel) Orgelrevident Bonitz, die Orgel 
der Stadtpfarrkirche sei in Technik und 
Klang veraltet und nicht mehr tragbar. 
Orgelrevident Böhringer empfahl 1960 
einen Neubau der Orgel. Dies wurde 
schließlich 1972 realisiert.  
Doch leider war auch diese Entschei-
dung nicht glücklich. War es 1928 der 
Zeitgeist, so auch 1972, welcher durch 
neue Materialien (Kunststoffe, Flex-
Schläuche, Aluminium-Trakturen usw.) 
ein mehr industriell gefertigtes Instru-
ment entstehen ließen. Nach wieder 
nur 30 Jahren stellte der Orgelsachver-
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ständige Matthias Ankenbrand 2003 
fest:  Hauptprobleme der Orgel sind 
die Lage der Orgel auf der 2. Empore, 
Intonation, Pfeifenmaterial, Anord-
nung der Windladen u.a.  
Im Laufe der darauffolgenden Jahre 
entschloss sich die Münstergemeinde 
St. Johannes nach vielen Beratungen 
im Zuge der Kirchenrenovierung auch 
den Neubau einer Orgel anzugehen. 
Dies geschah vor allem durch die 
Gründung der Stiftung Kirchenmusik, 
welche neben der allgemeinen Förde-
rung von Kirchenmusik den Neubau 
einer Orgel als erstes Ziel gesetzt hat-
te. Am 27./28.07.2020 wurde die Wal-
cker-Orgel abgebaut. 
 
Der Orgelneubau 2020-2022 
Anfang des Jahres 2020 erhielt die 
Firma Orgelbau Rensch, Lauffen am 
Neckar, den Auftrag für den Neubau 
einer Orgel im Münster St. Johannes. 
Durch den Ausbau der 2. Empore 
(diese wurde erst 1884 – also über 100 
Jahre nach der Ehrlich-Orgel - einge-
baut) fand die neue Orgel im histori-
schen Gehäuse von 1772 nun auf der 
1. Empore ihren Platz. Dabei wurde 
auch der Prospekt in seine ursprüngli-
che Fassung zurückgeführt. Klanglich 
wird die Orgel wieder an ihren Ur-
sprung im 18. Jahrhundert erinnern, 
ohne jedoch einfach zu kopieren. Dafür 
sorgen klangliche Ergänzungen in Be-
zug auf die Register, sowie moderne 
Spielhilfen, wie Doppelregistertraktur 

und eine elektronische Setzeranlage. 
In allen Details zeigte Orgelbau Rensch 
hochwertigste Handwerkskunst. Davon 
konnten sich Gemeindemitglieder und 
Interessierte, welche zu Besuch in 
Lauffen waren und den Bau der Orgel 
„begleiteten“, regelmäßig überzeugen.   
Aus der alten Orgel konnten 3 Register 
des Pedal übernommen werden, wobei 
diese wohl aus der Späth-Orgel von 
1928 stammen. Auch das Untergehäu-
se musste komplett neu gebaut wer-
den, da hier nichts von der Ehrlich-
Orgel vorhanden war.  
Die finanzielle Gesamtsituation lässt 
noch nicht den kompletten Ausbau der 
Orgel zu. Einige Register im 3. Manual 
werden zwar vom Platz vorbereitet, 
sind aber noch nicht eingestellt. Die 
Münstergemeinde St. Johannes hofft 
jedoch auf viele Orgelfreunde, welche 
an der weiteren Verwirklichung dieses 
Ausbaus helfen werden. 

(Michael Müller) 
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Die vollständige Restaurierung des 
Münsters ist teuer, sehr teuer.  
Die Gesamtkosten nur der Innensanie-
rung werden die Millionengrenze weit 
übersteigen. Sie liegen bei 2,377 Millio-
nen €. Nur durch Zuschüsse der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart ist es über-
haupt möglich, die Renovierung und 
den Erhalt dieses Gebäudes zu stem-
men. Doch der Eigenanteil, den die 
Kirchengemeinde aufbringen muss, 
liegt für Außen- und Innenrenovierung 
bei ca. 450.000,- €. 
Das geht natürlich nicht ausschließlich 
aus dem normalen Haushalt, da müs-
sen Eigenleistungen und Spenden her. 
Dazu braucht es viele Helfer und Helfe-
rinnen, die sich in unterschiedlicher 
Weise einbringen können. 
Vielleicht können/mögen auch Sie 
noch an unserer "Aktion 300" mitma-
chen. Dafür suchten wir 300 Mitmen-
schen, (es können natürlich auch mehr 
sein) die jeweils 300 € spenden, even-
tuell auch gestückelt.  

Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, 
Patenschaften für die Renovierung 
einzelner ausgewählter hochwertiger 
Ausstattungsgegenstände (wie z. B. 
Fresken oder Figuren) zu übernehmen. 
Ein entsprechender Katalog kann 
ebenso wie die erforderlichen Maßnah-
men bei Herrn Striffler im Katholi-
schen Verwaltungs-zentrum im Spital 
eingesehen werden. 
Aber auch die Bewirtschaftung unserer 
Münsterbauhütte hat unseren Spen-
denmarathon um viele, viele Euros 
bereichert, sowie der Verkauf von Er-
zeugnissen der Kreativwerkstatt. Hier 
kamen allein 18.159,74 € zusammen. 
An Eigenleistungen können wir 520 
Stunden verbuchen, was einem Geld-
wert von ca.  10.000,- € entspricht. 
Die Spendensäule ist zur Zeit bis ca. 
99.000,- € gestiegen. Da ist also noch 
viel Luft nach oben.  

(Brigitte Firsching) 
 

Spenden für die Münsterrenovierung 

Spendenkonto für unser Münster 
IBAN: DE 57 6735 2565 0000 0004 30 

Verwendungszweck: Münsterrenovierung 

UNSER MÜNSTER 
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Wir erinnern uns: Schon 2012 war die 
Renovierung des Münsters geplant. Sie 
wurde dann wegen der Renovation der 
Marienkirche zurückgestellt. Ab April 
2017 ging es dann zunächst an das 
Äußerliche. Der Turm bekam eine neue 
Turmzier. Eine neue Außenbeleuch-
tung wurde installiert. 
Im Juli 2020 konnte es dann endlich 
mit der Renovierung des Innenraumes 
des Münsters losgehen. Nach dem letz-
ten Gottesdienst im Münster am 
Abend des 26.7. schloss Dekan Ulrich 
Skobowsky feierlich die große Ein-
gangstüre am Südportal ab. Gottes-
dienste fanden von da ab in der Mari-
enkirche statt. 
Der erste Bauabschnitt der Innenreno-
vierung begann: Die Kirchenbänke, die 
beweglichen Kunst- und Sakralgegen-
stände wurden ausgeräumt und statt-
dessen wurden Gerüste aufgestellt. 
Viele Arbeitsstunden wurden von eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern 
geleistet, immer dabei unser Mesner 

Ansgar Weiß. 
Bänke abtrans-
portieren, Bänke 
einlagern, obere 
Empore abbauen, 
Lampen abmon-
tieren, Steckdosen entfernen Ausbau 
von Hölzern, zwischendurch immer 
wieder saubermachen, uvm. Der Bau-
ausschuss und Architekt Hanns Berger 
waren immer wieder mit Ausschrei-
bungen und Vergabe der einzelnen 
Gewerke beschäftigt. Dazu kamen 
Kontrolle des Terminrahmens und vor 
allem auch des Kostenrahmens. Alle 
nur denkbaren Förderungsmöglichkei-
ten mussten ausgeschöpft werden. 
Hier gilt ein besonderer Dank Verwal-
tungsdirektor Peter Striffler. Immer 
wieder verschoben sich Arbeiten, ent-
standen höhere Kosten, traten nicht 
vorhersehbare Verzögerungen und 
Verteuerungen auf. Daher musste 
auch immer wieder nach Einsparmög-
lichkeiten gesucht werden, um einiger-
maßen im Kostenrahmen zu bleiben. 
Überzeugen Sie sich selbst, ob die Res-
taurierung gelungen ist. Schreiben Sie 
uns, was Ihnen besonders gut gefällt, 
oder was Sie am "neuen" Münster 
stört. 

(Brigitte Firsching) 

mitten in der Stadt - UNSER MÜNSTER 



 

14 KIRCHENGEMEINDERAT 

Im letzten halben Jahr war der KGR 
überwiegend mit Bauangelegenheiten 
beschäftigt. Doch auch die Personalsi-
tuation im Bereich Pastoral war immer 
wieder auf der Tagesordnung. Im Zuge 
der Haushaltsberatungen, insbesonde-
re der Aufgabe der Einsparungen, 
stand u.a. auch das monatlich erschei-
nende Kirchenblatt zur Diskussion. Da 
hier ein jährliches Defizit von 7.500,-€ 
anfällt, wurde einer Arbeitsgruppe die 
Neugestaltung übergeben. Wie Sie alle 
wissen, war der erste Schritt die Tren-
nung von Gottesdienstplan und Berich-
ten aus dem Gemeindeleben. Unter 
der Überschrift "Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten" und mit dem 
Logo der Seelsorgeeinheit LAMM er-
scheint es wöchentlich und liegt in den 
Kirchen aus. Auf der Rückseite ist noch 
ein wenig Platz für Veranstaltungshin-
weise der Gruppierungen. Nehmen Sie 
es auch für Ihre Nachbarn mit, denn 
nicht jede/jeder kommt jede Woche in 
die Kirche. Außerdem ist diese Einla-
dung zum Gottesdienst auf unserer 
Homepage zum Herunterladen bereit. 
Sie können sich diese Einladung aber 
auch per Mail schicken lassen 
(Anmeldung im Pfarrbüro).  
Die Arbeitsgruppe hat ebenfalls ein 
Konzept für ein Mitteilungsheft erar-
beitet, dessen erstes Exemplar Sie ge-
rade in Händen halten. 

Ein wichtiges Anliegen sucht noch 
nach einer Lösung: Die Sternsingerak-
tion! Bis jetzt ist noch niemand gefun-
den, der die Sternsinger verantwortlich 
übernehmen will und kann. Vielleicht 
jemand, der dies gerade liest? Dann 
melden Sie sich doch bitte im Pfarrbü-
ro.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Monika Stoll, 
die neue Gewählte Vorsitzende 

 
Am Anfang des Sommers hat Rudi 
Kromer unsere Kirchengemeinde ver-
lassen. Deshalb war die Wahl eines/r 
neuen Gewählten Vorsitzenden nötig. 
Bei zwei Enthaltungen wählte der KGR 
Frau Monika Stoll zur neuen Gewähl-
ten Vorsitzenden. Als zweite Stellver-
treterin, neben Herrn Hariolf Scherer, 
wurde Frau Barbara Ruck bei einer 
Enthaltung gewählt. 

(Brigitte Firsching) 
 

AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT 



 

15 GESUCHT 

 
GESUCHT - WANTED 

 
ein Name — ein Begriff — was Tolles 

oder auch was ganz anderes 
"Wie soll das Kind denn heißen?" 

 
Das ist die Frage, die nicht nur wir uns stellen.  

Helfen Sie uns bei der Suche nach einem Namen  
für unser neues Kirchenblatt. Es soll etwas von der  

Lebendigkeit unserer Kirchengemeinde wiedergeben, 
von den vielen Talenten, von Groß und Klein,  

von Jung und Alt, und.....  
Etwas Ansprechendes 

 - etwas Überraschendes  
- etwas, was uns wiederspiegelt.  

 
Natürlich gibt es für den besten Vorschlag  

auch einen Überraschungspreis.  
 

Machen Sie also mit!  
Überraschen Sie uns  

mit Ihren kreativen Vorschlägen!  
Wir zählen auf Sie! 



 

16 KGR-SCHÖPFUNG BEWAHREN 

Wir tragen als Christen eine hohe Ver-
antwortung für die Bewahrung der 
Schöpfung. Ökologisch nachhaltiges 
Tun deckt sich mit unserer Überzeu-
gung vom Schöpfer und von der 
Schöpfung. 
Unser entsprechendes Handeln ver-
leiht der Kirche mehr Glaubwürdigkeit. 
Papst Franziskus hat in seiner Um-
weltenzyklika „Laudato si“ sehr kon-
krete Handlungsempfehlungen gege-
ben. So gehöre dazu unter anderem, 
als Verbraucher verantwortungsvoll zu 
konsumieren. 
Auch die Kirche mit ihren Gruppierun-
gen müsse ihren Teil dazu leisten. In 
diesem Zusammenhang betont Papst 
Franziskus, dass es nicht reiche, Re-
geln aufzustellen, sondern dass sich 
das Bewusstsein ändern müsse. 
In diesem Sinn wollen wir dazu beitra-
gen, dass unsere Kirchengemeinde 
und Seelsorgeeinheit noch nachhalti-
ger wird. Aber auch bei uns persönlich 
und im persönlichen Umfeld wollen wir 
zu einer Bewusstseinsveränderung 
beitragen. 
Der Ausschuss „Nachhaltigkeit – 
Schöpfung bewahren“ besteht seit 
2021. Ca. alle zwei bis drei Monate 

kommt er zusammen, um verschiede-
ne Aspekte rund um das Thema des 
Ausschusses zu besprechen. Die Aus-
schuss-Treffen sind offen für interes-
sierte Personen.  
 
Themen in den vergangen  
Sitzungen waren: 

 Energie-/Stromsparen 
 Wasser sparen 
 Lebensmittelverschwendung 
 Recycling und Upcycling 
 Bewusstes Einkaufen 
 Umgang mit Putz-, Wasch– und 
Pflegemitteln 

 Mobilität 
 Mülltrennung 
 Alternative Energien 
 Biodiversität 
 usw… 
 
Kontakt über:  
Werner Bopp 
Boxberger Straße 16 
97980 Bad Mergentheim 
07931 561705 
privat@bopp-mergentheim.de 
oder über das Pfarrbüro der  
Seelsorgeeinheit L.A.M.M 
(siehe Seite 28) 

NACHHALTIGKEIT – SCHÖPFUNG BEWAHREN 

Ein Ausschuss unseres Kirchengemeinderates 

Das Göttliche und das Menschliche begegnen einander in den kleinsten Details des  
nahtlosen Gewandes der Schöpfung Gottes, sogar im winzigsten Staubkorn unseres Planeten.   
Papst Franziskus, Laudato Si‘ 
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  KIRCHENMUSIK 

Neue Sängerinnen und  

Sänger herzlich willkommen! 

 
Wieviel Gutes das eigene Singen bewir-
ken kann, ist längst wissenschaftlich 
bewiesen. Unsere Chorgruppen bieten 
für alle Altersgruppen eine Möglichkeit 
diesen Jungbrunnen für Leib und Seele 
zu nutzen: kommt also gerne vorbei – 
in allen Chorgruppen freuen wir uns 
über neue Sängerinnen und Sänger, 
ob als Kind, Jugendliche oder Erwach-
sene. 
 
Die Probezeiten der Chorgruppen: 
Kinderchor 1 (Vorschule – 2. Klasse): 
Mittwoch, 16.15 – 17.00 h  
bei Michaela Arnold 

Kinderchor 2 (Klasse 2/3 – 6):  
Montag, 16.30 – 17.30 h 

Jugendchor (ab Klasse 6/7):  
Montag, 18.00 – 19.30 h oder  
Mittwoch 17.15 – 18.30 h 

Münsterchor:  
Montag, 19.45 – 21.45 h 

 
Alle Proben sind im Mariensaal des 
kath. Gemeindehauses, Marienstr. 1 
INFOS:  KMD Michael Müller,  
Tel. 07931 4811729,  
michael.mueller@drs.de 

 

Wiedereröffnung  

des Münsters  

und Orgelweihe  

am Sonntag, 04.12.22 
 

10.00 Uhr:  
Beginn in der Marienkirche,  

anschl. Prozession ins Münster 

13.00 / 14.00 Uhr:  
Orgel– und Kirchenführungen 

15.30 Uhr:  
Orgelkonzert mit  

KMD Michael Müller 
„Europa zu Gast im Münster“ 

17.00 Uhr: 
Adventliches Abendlob 

 
Die Prozession und die Eucharistie- 
feier am Vormittag gestalten der 
Münsterchor und die Stadtkapelle 

musikalisch mit.  
Im Orgelkonzert erklingen Werke  

aus verschiedenen Ländern Europas  
und erweisen so unserer neuen  
Rensch-Orgel eine musikalische  

Referenz. 
Im Abendlob zum Abschluss 

dieses Tages singt der Jugendchor.  
 

 
 

mailto:michael.mueller@drs.de
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Kirchenmusik   

in der Weihnachtszeit 
 
Rorate-Messen 6.00 Uhr 
Mittwoch, 30.11. in der Marienkirche 
Mittwoch, 07.12. / 14.12. im Münster 
musikalische Gestaltung durch Jugend-
chor, Instrumental– und Orgelmusik 

Sonntag, 11.12., 17.00 Uhr  
Adventskonzert der Realschule  
St. Bernhard im Münster 

Samstag, 24.12. Heiligabend 
16.00 Uhr Krippenfeier mit Kinderchor 
„Am Anfang war die Sehnsucht“ - ein 
Krippenspiel von Marita Hasenmüller 

22.00 Uhr Christmette  
mit dem Jugendchor 
Traditionelle und neue Weihnachtslieder 

Sonntag, 25.12. Weihnachten  
10.30 Uhr Hochamt mit dem  
Münsterchor, Soli und Orchester 
W.A: Mozart—Messe C-Dur, KV 259, 
„Kleine Orgelsolomesse“ 
18.00 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper 

Samstag, 31.12., 17.00 Uhr  
Jahresschlussandacht  
mit dem Münsterchor 

Freitag, 06.01.23 
10.30 Uhr Erscheinungsfest  
mit dem Kinder– und Jugendchor 

Sonntag, 22.01.23 Abendlob  
mit Werken von Heinrich Schütz 
Es singt Chorisma — der Chor der  
Dekanate Hohenlohe und Mergentheim 

Ein wunderschönes Wochenende mit 
vielen geistlichen und musikalischen 
Impulsen durften die Jugendlichen im 
September erleben. Unsere frühere 
Gemeindereferentin, Sr. Katharina 
(jetzt Leiterin des Jugendhauses St. 
Elisabeth in Sießen) leitete zusammen 
mit Sr. Anna-Maria die geistlichen Im-
pulse zum Hl. Franziskus. Beide gaben 
auch Einblicke in die Klosteranlage 
und die Ordensgemeinschaft bei einer 
Führung durch die Gebäude. 
Mit der musikalischen Gestaltung des 
Sonntagsgottesdienstes füllten die 
Jugendlichen die wunderschöne Ba-
rockkirche mit ihren Stimmen, und 
sorgten so für einen beeindruckendes 
Erlebnis bei den Gottesdienstbesu-
chern.  
Nach über zwei Jahren Corona-Pause 
konnten die Jugendlichen zusammen 
mit Chorleiter Michael Müller und 
Kerstin Köber als weitere Begleitper-
son wieder einmal eine ganz besonde-
re Gemeinschaft erleben.  

(Michael Müller) 

Der Jugendchor 

in Sießen 
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Es war wunder-
schön mit an-
zuhören, wel-
che Qualität 
besonders der 
Jugendchor 
entwickelt hat 
und es war be-

geisternd zu sehen, wie viele Kinder 
und Jugendliche in der Kirchengemein-
de aktiv sind, vor allem in den Chören, 
waren doch trotz einiger Absagen über 
40 Kinder und Jugendliche am Auftritt 
zum Gemeindefest beteiligt. Sie alle 
haben ein großes Lob und großen 
Dank verdient, den sie sich natürlich 
mit Michaela Arnold und Michael Mül-
ler teilen müssen. 
Dass die Mitarbeit im Chor keine Ein-
tagsfliege ist, zeigten die Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaft. Die letzten 
Ehrungen fanden coronabedingt zu-
letzt 2018 bei einem Chorfest statt, 
daher sind Kinder für 5 und 10 Jahre 
geehrt worden, auch wenn sie schon 6, 
7, 8, bzw. 11, 12 Jahre im Chor sind. 
Pfarrer Thomas Frey, der die Ehrungen 
vornahm, überreichte jedem eine Ur-
kunde, Michael Müller übergab die 
Geschenke, ein Chorbuch (5 Jahre), 
eine M-Gutscheinkarte (10 Jahre).  

(Brigitte Firsching) 

Hier die Namen der Geehrten: 
5 Jahre:  
Julia Amann, Alina Brand, Elisa Brand, 
Rosa Breitenbach, Emelie Edelmann, 
Annette Effinger, Moritz Hoffmeyer,  
Laelia Holzworth,  Linnéa Holzworth, 
Tamina Köber, Marlene Konrad,  
Eloise Lutz, Kairon Scott-Backes,  
Maite Scott-Backes 
10 Jahre:  
Emma Breitenbach, Antonia Föhr,  
Annika Föhr, Philippa Herz  
und Pia Hemmerich  
 

 
Nicht alle konnten ihre Urkunde per-
sönlich in Empfang nehmen, sie be-
kommen Urkunde und Geschenk na-
türlich nachgeliefert. 

Ehrungen beim Auftritt des Kinderchors  

und des Jugendchors  



 

20 GRUPPEN UND VERBÄNDE 

Bei seiner Jahreshauptversammlung 
wählten die Mitglieder des Zweigver-
eins Bad Mergentheim ein neues, jun-
ges Leitungsteam. Für die nächsten 
Jahre werden  
Regina Scherer (54J),  
Christine Glass (49J) und  
Yvonne Striffler (50J)  
den Frauenbund leiten.  

v. l.: Christine Glass, Regina Scherer, Yvonne Striffler 

Ihnen zur Seite stehen Frauen aus der 
"alten" Riege, um ihr Leitungsteam mit 
Rat und Tat zu unterstützen.  
Als Beisitzerinnen wurden gewählt:      
Christine Glass, Regina Scherer, Yvon-
ne Striffler, Brigitte Firsching, Annelie-
se Mies, Rita Odenbreit, Jolanda 
Schmid (zwischenzeitlich zurückgetre-
ten) und Monika Stoll. 

Generationswechsel gelungen 

Katholischer Deutscher Frauenbund 

Zweigverein Bad Mergentheim 
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Yvonne Striffler wird das Amt der 
Schriftführerin übernehmen, Monika 
Stoll bleibt weiterhin Kassiererin, Rita 
Odenbreit führt  weiter die Sozialkas-
se.  
 
 

Auf der Jahreshauptversammlung wur-
den außerdem für langjährige Treue 
zum KDFB geehrt: 
(in Klammern die Mitgliedsjahre) 

 
Frau Anneliese Salch (65J), Frau Doris 
Knödler (60J), Frau Rosemarie Krieger 
(50J), Frau Ursel Herrmann, Frau Irene 
Lillig, Frau Rita Reichmann, Frau Rose-
marie Riegler, Frau Maria Welz, (alle 
jeweils 45J), Frau Renate Dietzel, Frau 

Simone Doerner, Frau Rosa Götz (alle 
jeweils 30J), Frau Rita Walter (25J), 
Frau Johanna Kraft, Frau Gertrud 
Stirnkorb (jeweils 20J). 
 
Frau Brigitte Firsching und Frau Jolan-
da Schmid gratulierten den Jubilarin-
nen und überreichten Urkunden, Eh-
rennadeln und eine Hortensie im Topf. 

(Brigitte Firsching) 

Das Amt der Geistlichen Beirätin wird 
von Monika Stoll ausgeübt. 
Das neue Leitungsteam hat sich in ei-
nem persönlichen Brief allen Mitglie-
dern vorgestellt.  
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Am Samstag, dem 10. Dezember laden 
wir unsere Mitglieder und Freundinnen 
zu einem adventlichen Frühstück ein. 
Wir wollen uns auf die Vorweihnachts-
zeit besinnen, das gemütliche Beisam-
mensein genießen und die Möglichkeit 
nutzen, in unserem Basar zu stöbern. 
Wir treffen uns um 9.30 Uhr im Johan-
nes-saal des Gemeindehauses. 

Auch im Jahr 2023 haben wir viel zu  
bieten. Hier nur ein paar Termine, die  
Sie sich schon einmal merken sollten: 

Begegnungstag für Frauen  
am Mittwoch, 8. Februar, 15.00 Uhr,  
Klosterkirche, mit anschließendem 
Vortrag und gemütlichem Beisammen-
sein 

Weltgebetstag  
am 3. März, 18.00 Uhr, Klosterkirche.  
Die Liturgie stammt in diesem Jahr von 
Frauen aus Taiwan (siehe Seite 32) 

Frauenkirche  
am Freitag, 21. Juli, 19.00 Uhr 

Alles andere entnehmen Sie bitte un-
serem Veranstaltungsprogramm, dass 
im Januar erscheinen wird. Schauen 
Sie auch auf die Homepage der Kir-
chengemeinde. 

 
Vielleicht möchten Sie ja auch unse-
rem Bund beitreten. Wenden Sie sich 
an unser Leitungsteam oder an eine 
Ihnen bekannte Dame des Frauenbun-
des Bad Mergentheim. 

Adventfeier -

Frauenfrühstück 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

Vorschau auf das 

Jahr 2023 
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Die Kolpingsfamilie Bad Mergentheim 
wurde 1857 gegründet und ist nach 
der Kolpingsfamilie Ulm die zweitältes-
te in unserer Diözese. Das Kolpingwerk 
Deutschland ist ein katholischer Sozi-
alverband mit bundesweit mehr als 
215.000 Mitgliedern in 2.286 Kolpings-
familien und ist Teil des Internationa-
len Kolpingwerkes.  
Im Sinne Adolph Kolpings will der Ver-
band und natürlich auch die Kolpings-
familie Bad Mergentheim, das Be-
wusstsein für verantwortliches Leben 
und solidarisches Handeln fördern. 
Dabei versteht sich das Kolpingwerk 
als Weg-, Glaubens-, Bildungs- und 
Aktionsgemeinschaft. Unsere Aktivitä-
ten sind darauf angelegt, das einzelne 
Mitglied im christlichen Glauben zu 
stärken, es zum tatkräftigen Einsatz in 
Familie, Arbeitswelt, Gesellschaft und 
Staat zu bewegen und zu fördern. 
Unsere Narrengilde „Lustige Gesellen“ 
handelt ganz im Sinne unseres Gesel-
lenvaters Adolph Kolpings der einmal 
sagte: „Froh und glücklich zu machen, 
trösten und erfreuen, ist im Grunde 

doch das Glücklichste und Beste, was 
der Mensch auf dieser Welt ausrichten 
kann.“ Seit über 60 Jahren pflegen die 
„Lustigen Gesellen“ das närrische 
Brauchtum und sind weit über die 
Grenzen unserer Stadt bekannt.  
Alles in allem ist die Kolpingsfamilie 
Bad Mergentheim eine wichtige und 
verlässliche Säule unserer Kirchenge-
meinde. Wer sich uns und damit dem 
Werk Adolph Kolpings anschließen 
möchte, darf sich gerne bei Claudia 
Michelberger (07931 41829) oder bei 
Günther Etzl (07931 51158) melden 
oder auch im Internet über: 
www.kolping-mergentheim.de  oder 
www.lustige-gesellen.de 
vorab informieren. 
 
 

Kolpingsfamilie Bad Mergentheim e.V. 
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Die Junggebliebenen der katholischen 
Kirchengemeinde Bad Mergentheim 
sammeln seit über 30 Jahren die Weih-
nachtsbäume Anfang Januar ein. Zu-
meist sind es ca. 25 Helfer:innen zwi-
schen 10 und 60 Jahren. Von Bad 
Mergentheimer Firmen bekommen sie 
dabei die Klein-LKW und Pritschenwa-
gen kostenlos zur Verfügung gestellt, 
um die Tannenbäume in den Straßen 
aufzusammeln und Spenden einzu-
sammeln. Nur während der zwei 
Coronajahre sammelte die Gruppe die 
Bäume vor dem Bauhof ein. Die von 
der KJG begonnene Aktion sammelt 
die Spenden für verschiedenste soziale 
Projekte, sei es anfangs für Maria, ei-
nem Patenkind in Brasilien, über 
Sturmopfer in Haiti und Peru oder die 
eigene Jugendarbeit bis zum letztjähri-
gen Schulbau-Projekt in Peru. 
Es ist dabei wichtig, dass die Spenden 
für Kinder und Jugendliche verwendet 
werden und der Spendenempfänger 
immer persönlich bekannt ist. So ist es 

auch beim Projekt in Huacho, Peru, bei 
dem Familie Veith den Pfarrer Colom-
bo persönlich kennt und der seit der 
ersten Unterstützung vor 5 Jahren im-
mer Bilder und Berichte vom Fort-
schritt schickt.  
 
Vor Corona belief sich die Spenden-
summe auf fast 2500€, was sich auf 
unter 1000€ in den Coronajahren re-
duzierte. Die Helfer:innen bekommen 
außer dem Dank der Spendenempfän-
ger auch ein warmes Mittagessen und 
ein Vesper zum Abschluss. Die Gruppe 
würde sich sehr über neue Hel-
fer:innen freuen.  
 
Treffpunkt ist am 14. .Januar 2023 um 
8.30 Uhr in den Jugendräumen im Jo-
hanniterhof. Bei Fragen wenden Sie 
sich gerne an Markus Veith unter der 
Nummer 0171 4357777 oder per E-
Mail: markus@veith-online.de 

(Markus Veith) 
 

CHRISTBAUMSAMMELAKTION 

mailto:markus@veith-online.de
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Seit 2011 fährt die katholische Kir-
chengemeinde Bad Mergentheim zu-
meist mit ihrem Pfarrer auf Gemeinde-
fahrt, die jeweils als geistliche Pilger-
fahrt organisiert wird. 
Unsere Ziele waren bisher Polen, 2x 
Assisi, 2x Rom, Lyon, Prag, Wien, 
Helfta in Thüringen, Regensburg und 
Leutkirch. Bis vor der Coronapause 
war es eine fast eingeschworene Grup-
pe von ca. 50 Personen, die jedoch 
auch älter geworden sind, weshalb 
2022 viele neue Gesichter dabei waren.  
Wir versuchen möglichst günstig zu 
verreisen, weshalb sowohl die Reiselei-

ter als auch der jeweilige Pfarrer nor-
mal zahlen. Es wäre schön, 2023 noch 
mehr jüngere Teilnehmer zu haben. 
Unser Ziel ist sowohl das Entdecken 
neuer Städte als auch das Entwickeln 
von Gemeindeleben. Gerne wurde 
wahrgenommen, dass man sich plötz-
lich nach dem Gottesdienst im Müns-
ter kannte und miteinander sprach 
und sogar am Schicksal des Anderen 
Interesse hat. 

 
Sprechen Sie uns einfach an: 
Markus Veith 
Joachim Veith 
Hariolf Scherer 

GEMEINDEFAHRT 

Gruppenbild der Gemeindefahrt nach Regensburg 2018 
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Christus hat in besonderer Weise den 
kranken, armen und ausgegrenzten 
Menschen seine Liebe und Nähe ge-
schenkt. Die Gemeinschaft mit ihm, die 
wir in der sonntäglichen Eucharistie 
feiern, soll deshalb gerade für kranke 
und alte Menschen auch dann möglich 
sein, wenn sie nicht mehr selbst in die 
Kirche kommen können. 
Die Krankenkommunion ist für uns 
Ausdruck der Sorge der Gemeinde für 
ihre Kranken und Alten: sie hält deren 
Gemeinschaft mit der Gemeinde leben-
dig und festigt sie. 

Wenn Sie nicht mehr an den Gottes-
diensten in der Gemeinde teilnehmen 
können oder Sie jemanden kennen, 
dem es nicht mehr möglich ist, dann 
melden Sie sich bitte. Wir suchen ge-
meinsam mit Ihnen nach Lösungen – 
zum Beispiel in Form einer Mitfahrge-
legenheit zum Gottesdienst, wenn es 
daran scheitert oder durch die Teilnah-
me an der Eucharistie im Rahmen der 
Krankenkommunion bei Ihnen zu Hau-
se. 

(Sr. Regina & Jens Jörgensmann) 

DIE FEIER DER KRANKENKOMMUNION 

 

Kontaktdaten der Ansprech-
partner, siehe Seite 28. 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Sterbecafés gibt es bereits seit einigen 
Jahren in verschiedenen Formen. Das 
erste Café dieser Art wurde unter dem 
Titel „Café Mortel“ in der Schweiz von 
dem Walliser Bernard Crettaz gegrün-
det. 
Beim Sterbecafé geht es nicht um die 
Bewältigung konkreter Trauererfah-
rungen, sondern darum, ohne Tabus 
mit Gleichgesinnten über die eigene 

Endlichkeit nachdenken und reden zu 
können. Darum, ein Bewusstsein dafür 
zu schaffen, „end-lich“ zu leben. Wie 
können wir damit umgehen? Wie ge-
hen andere Kulturen und Religionen 
damit um? Bei allem Tiefgang ist das 
Sterbecafé keine traurige Veranstal-
tung – es darf auch gelacht werden. 
 
Ansprechpartnerin bei Fragen ist  
Elisabeth Burger 
lisabur@gmx.de 
01575 9645249 
 
Unsere nächsten Termine entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse oder unserer 
Internetseite. 

Monatlich lädt das Team für die Trau-
erbegleitung zum Erzählcafé für Trau-
ernde ein. Es findet von 15 bis 17 Uhr 
im LBV-Café in der Burgstraße statt. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
notwendig – die Teilnahme ist an keine 
Religionszugehörigkeit gebunden. 
Das Erzählcafé findet immer am ersten 
Freitag im Monat statt – sofern dieser 
Tag kein Feiertag ist. Es richtet sich an 
alle, die Hilfe oder Ansprechpart-
ner:innen in ihrer Trauer suchen.  

Der Treffpunkt bietet einen geschütz-
ten Rahmen und Gelegenheit, Erfah-
rungen auszutauschen. Mitglieder des 
Trauerbegleitungsteams stehen für ein 
Gespräch zur Verfügung oder hören 
den Betroffenen ganz einfach nur zu. 
Begleitpersonen sind ebenfalls will-
kommen. 

 
Unsere nächsten Termine entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse oder unserer 
Internetseite. 

(Jens Jörgensmann) 

STERBECAFÉ – was es ist und was nicht 

ERZÄHLCAFÉ FÜR TRAUERNDE 

mailto:lisabur@gmx.de


 

28 KONTAKT 

PASTORALTEAM DER SEELSORGEEINHEIT 

Thomas Frey 
Pfarrer 
Telefon: 07931 / 9860-0 
thomas.frey@drs.de 

Francis Chukwudi Ihemeneke 
Pfarrvikar  
Telefon: 07931 / 9860-0 
francischukwudi.ihemeneke@drs.de 

Anette Roppert-Leimeister 
Gemeindereferentin 
Telefon: 07931 / 9860-15 
anette.roppert-leimeister@drs.de 

Jens Jörgensmann 
Pastoralreferent 
Telefon: 07931 / 9860-20 
jens.joergensmann@drs.de 

Michael Müller 
Kirchenmusikdirektor 
Telefon: 07931 / 4811729 
michael.mueller@drs.de 

 

KATHOLISCHES MÜNSTERPFARRAMT 
Ledermarkt 12 
97980 Bad Mergentheim 
Tel: 07931 / 9860-0 
Fax: 07931 / 9860-60 
st.johannesbaptist.badmergentheim@drs.de 
 
Christine Kemmer Anita Burger 
07931 / 9860-10 07931 / 9860-11 
christine.kemmer@drs.de anita.burger@drs.de 
  
Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 
Montag 9:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
Dienstag 8:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
 15:30 bis 18:30 Uhr (Pfarrbüro Markelsheim) 
Mittwoch 8:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
Donnerstag 9:30 bis 11:00 Uhr (Pfarrbüro Löffelstelzen) 
Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 

 14:00 bis 17:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
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WEITERE ANSPRECHPARTNER:INNEN 

Ansgar Weiß 
Mesner 
Kontakt über das Pfarrbüro 

 

 
Ehrenamtsbörse und Johanneshilfe 
Sr. Regina Ernst ADJC  
 Sprechzeiten im Büro:  
Mobil:    0170 – 2967045  Mo./Mi./Do. 16.00 – 17.00 Uhr 
Werktags von 9 bis 18 Uhr  Di. 10.00 – 11.00 Uhr 
m.regina@st-johannes-mgh.de 
 
Zur Vermeidung von Wartezeiten melden Sie sich bitte vorher telefonisch an. 

WENN SIE RAT UND HILFE SUCHEN… 
 
Wenn Sie seelsorgerliche Hilfe benötigen, erreichen Sie uns auch außerhalb 
unserer Sprechzeiten unter der Seelsorge-Hotline 07931 9860-99. 
Es kann sein, dass nicht direkt jemand am Telefon ist — bitte hinterlassen Sie 
Ihren Namen und Ihre Telefonnummer, damit sich unsere Seelsorger:innen 
schnellstmöglich mit Ihnen in Verbindung setzen können. 
 
Rat und Hilfe in häuslicher Pflege – Tag und Nacht – bietet die  
Ökumenische Sozialstation, Bahnhofplatz 3, 97980 Bad Mergentheim  
unter der Telefonnummer 07931 / 990033 
 

SPENDENKONTO DER KIRCHENGEMEINDE 
 
Katholische Kirchenpflege St. Johannes 
IBAN: DE57 6735 2565 0000 0004 30 
BIC: SOLADES1TBB 
Bitte unbedingt den Verwendungszweck Ihrer Spende angeben! 
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 GOTTESDIENSTE IN DER MÜNSTERGEMEINDE 
 

Dienstag, 9 Uhr, Münster Marktmesse 
Mittwoch, 15 Uhr, Klosterkirche Messe 
Freitag, 9 Uhr, Münster Messe 
Samstag, 8 Uhr, Klosterkirche Wallfahrtsmesse,  
 anschließend Beichtgelegenheit 
Sonntag, 10:30 Uhr, Münster Sonntagsmesse, 
 i.d.R. am letzten Sonntag im Monat 
 Wort-Gottes-Feier 
 
Zusätzlich dazu finden regelmäßig auch Wort-Gottes-Feiern und Messen in 
unseren beiden Seniorenheimen statt. Die aktuellen Gottesdienstzeiten 
der konkreten Woche finden Sie am Schriftenstand, in der Tagespresse 
und auf unserer Internetseite „www.st-johannes-mgh.drs.de“. 

ST. JOHANNES IM INTERNET: 
 
Aktuelle und umfassende Informationen zur Kirchenge-
meinde und dem Gemeindeleben finden Sie auf unserer 
Internetseite  www.st-jodrs.dehannes-mgh. 

https://www.facebook.com/seelsorgeeinheitlamm 
 
Auch auf Facebook und Instagram informieren wir brandaktuell. 
Sie müssen nicht einmal selbst Mitglied sein, um die Seiten auf-
rufen zu können. Schauen Sie doch mal rein: 
 
 

https://www.instagram.com/seelsorgeeinheit_lamm/ 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN AB JUNI 2022 

 Taufen 
 

 
Ben Bleil 
Yao Xiao 
Jean Gérome Heimbuch 
Joan Leuser 
Leonard Reuter 
Jana Bühler 
Leni Becker 
Joah Laurin Vüllers 
Maximilian Lux 
Matti Häffner 

 Eheschließungen 
 

Christin und Michael Hopf 
Anna Maria Brunner und Christian Feile 
Rolf Hallmann und Ramona Hallman geb. Pritzkow 
Christian Seeber und Carolyn Sue Gregg 
Willi Jordan und Maike Kuhn 
Tilmann Eichhorn und Marina Eichhorn geb. Scheidel 

 
 
 
Bruno Paule Möbius 
Thea Johanna Möbius 
Nils Alberts 
Doris Metzger 
Max Ayden Kaufmann 
Antonia Balan 
Elias Viktor Rüdenauer 
Julian Kuntz 
Alessandro Bruno Böning 

Ehejubiläen 

Ab dem nächsten Gemeindebrief wollen wir an dieser Stelle auch Goldene  
und Diamantene Ehejubiläen veröffentlichen. Wenn Sie ein solches Jubiläum  
haben oder hatten und damit einverstanden sind, dass wir es hier erwähnen, 
dann informieren Sie uns bitte im Pfarrbüro (Kontakt, siehe Seite 28).  

Allen Neugetauften, Neuvermählten und Jubelpaaren 
wünschen wir alles Gute und Gottes Segen! 



 

32 WELTGEBETSTAG 

Der Weltgebetstag (WGT) ist eine glo-
bale Basisbewegung christlicher Frau-
en. Jedes Jahr gibt es ein neues 
Schwerpunktthema und -land. Frauen 
unterschiedlicher Konfessionen berei-
ten den Gottesdienst gemeinsam vor – 
im Herkunftsland und weltweit in den 
Gemeinden vor Ort. Der Gottesdienst 
wird immer am ersten Freitag im März 
in über 100 Ländern gefeiert. 

Das Besondere am Weltgebetstag ist, 
dass rund um den Erdball 24 Stunden 
lang Beterinnen und Beter verbunden 
sind durch Lob, Anbetung, Klage, Trau-
er, Fürbitte und Verheißung in der ge-
meinsamen Gottesdienstordnung. Der 
Weltgebetstag schärft den Blick für die 
"eine Welt", in der wir leben und for-
dert zu notwendigem Handeln heraus, 
das in ganz konkrete Hilfe mündet und 
so Beten und Handeln als glaubwürdi-
ge Einheit erfahren lässt. 
Die Liturgie haben für 2023 Frauen 
aus Taiwan erarbeitet. Sie steht unter 
dem Motto: " Glaube bewegt" 
Das demokratische Taiwan ist ein In-
selstaat zwischen Japan und den Phi-
lippinen und liegt vor dem chinesi-
schen Festland. Es besteht aus einer 
Hauptinsel und über 100 weiteren In-
seln. Taiwan hat 23,6 Mill. Menschen, 
davon wohnen 2,7 Mill in der Haupt-
stadt Taipeh. 
Mehr über Taiwan und warum China 
Anspruch auf die selbstregierte Insel 
erhebt erfahren Sie beim Besuch des 
Gottesdienstes, denn Wahlspruch des 
Weltgebetstages ist: "Informiert beten 
- betend handeln" 

(Brigitte Firsching) 

Frauen aller Konfessionen laden ein 
 

WELTGEBETSTAG 
am Freitag, 3. März 2023, 

um 18.00 Uhr in der Klosterkirche 
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Im Mai des Jahres 2012, also vor 10 
Jahren, ist Hildegard von Bingen offizi-
ell heiliggesprochen worden und im 
Oktober des gleichen Jahres wurde sie, 
als vierte Frau überhaupt, zur Kirchen-
lehrerin erhoben. 
Sie selbst sprach von sich als einem 
"einfältigen, ungelehrtem Menschen". 
In Wahrheit war sie aber eine der gro-
ßen Frauengestalten des Mittelalters: 
Sie war Ärztin, Komponistin, Verfasse-
rin großer Werke über die Welt und 
den Menschen, sie kannte die Bibel 
und die Kirchenväter, sie kannte sich 
in den Naturwissenschaften und in der 
Medizin aus. sie war bewandert im 
Ackerbau und in der Kräuterkunde. 
Berühmt wurde sie vor allem durch 
ihre "Visionen", die sie in ihren Haupt-
schriften beschreibt, durch die sie uns 
aber auch immer fremd bleibt, so dass 
wir uns sehr um das Verständnis ihrer 
Gedanken bemühen müssen. 
In der Begründung für ihre Heiligspre-
chung sagte der damalige Papst Bene-
dikt XVI.: "In der Person Hildegard von 
Bingen stehen die Lehre und das all-
tägliche Leben in vollstem Einklang. 
Die Tugenden, die sie mit großem Ein-

satz lebte, sind fest in der Heiligen 
Schrift und bei den Kirchenvätern ver-
wurzelt. (...)  

(aus der Beilage der Kirchen- 
zeitung vom 7.10.2012) 

 

Wandbehang in der Heilig-Geist-Kirche in 
Frankfurt am Main-Riederwald  

GLAUBENSGESTALTEN 

Hildegard von Bingen (1098 - 1179) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Heilig-Geist-Kirche_(Frankfurt_am_Main)
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
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Hallo, Frau Stoll, schön, dass ich Sie 
heute befragen darf. Seit wann leben 
Sie in Bad Mergentheim? 
Ich lebe seit 1983 in Bad Mergentheim. Ich 
stamme aus Essen im Ruhrgebiet. Ich bin 
zu meinem Mann hergezogen, der hier 
gelebt hat. 

Seit wann engagieren Sie sich im Eh-
renamt? und in welchem Bereich? 
Als ich noch beruflich tätig war, habe ich 
mich im Berufsverband Kinderkrankenpfle-
ge engagiert. Seit wann, kann ich nicht 
mehr sagen. Dies habe ich vor meinem 
Renteneintritt eingestellt. Im Verband bin 
ich noch, aber nicht mehr aktiv. Im Jahre 
2002, nach dem Tod meines Mannes bin 
ich durch Kollegen und Freunde in die DRK-
Bereitschaft Markelsheim gekommen. Dort 
bin ich z.B. bei der Blutspende im Einsatz. 
Im Jahre 2017 hatte ich meine Arbeitszeit 
reduziert (Altersteilzeit). Da bin ich dem 
KDFB beigetreten. Ich war noch nicht so 
lang dabei, da bin ich angesprochen wor-
den, ob ich bei der Gestaltung von den 
Marktmessen am Dienstag mitmachen 
könnte, das habe ich gerne getan, und tue 
es immer noch gern. Recht bald hat sich 
ergeben, dass ich die Kasse und die Mitglie-
derverwaltung übernommen habe. Bei den 
Eucharistiehelfern im Caritaskrankenhaus 
bin ich dabei. Seit 2020 bin ich im KGR und 
in verschiedenen Ausschüssen. Im Juli 2022 
bin ich zur Vorsitzenden des KGR gewählt 

worden. Außerdem bin ich bei der ambu-
lanten Kinder- und Jugendhospizgruppe 
„Sonnenschein“ dabei. Im Carolinum führe 
ich an Nachmittagen Corona-Schnelltests 
bei Besuchern durch. 

Was hat Sie bewogen, ehrenamtlich 
tätig zu werden? 
Gutes tun. Sinnvolles tun. Kontakt mit Men-
schen. 

Wie war das denn am Anfang? Haben 
Sie zu Beginn Unterstützung bei und 
für Ihre ehrenamtliche Arbeit erhal-
ten? 
Ich habe an jeder Stelle, wo ich tätig war 
und bin immer die Unterstützung bekom-
men, die ich gebraucht habe. 

Warum machen Sie das? Was moti-
viert Sie? 
Mein Glauben motiviert mich. 

Wenn Sie zurückblicken, würden Sie 
noch einmal mit der ehrenamtlichen 
Arbeit anfangen? Und würden Sie zu 
eine/r/m Bekannten sagen: Du, das 
wäre doch auch was für Dich, wie 
wär´s? 
Ich glaube, ich würde immer wieder so 
entscheiden. Es ist immer etwas Schönes 
Gutes und Sinnvolles zu tun, dies versuche 
ich auch zu vermitteln. 

EHRENAMT ? - Was ich schon immer mal 

fragen wollte — Heute: Monika Stoll 
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